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Umweltschutz geht nur sozial
Für die Interessen der Menschen, nicht der Konzerne und Monopole

Die Zerstörung der natürlichen 
Lebensgrundlagen ist massiv. 
Flutkatastrophen wie zuletzt in 
Sachsen, Rheinland-Pfalz und 
NRW sind ein Ergebnis. Auch die 
Verschmutzung der Meere und 
das Artensterben sind Teil der 
Umweltverschmutzung.

Der durch kapitalistischen 
Raubbau an den natürlichen 
Lebensgrundlagen forcierte Kli-
mawandel stellt die Menschheit 
vor enorme Herausforderungen 
zur Bewältigung dieser existen-
ziellen Krise. Angesichts der 
verheerenden Auswirkungen 
von Rüstungsindustrie und Mi-
litär auf das Klima ist weltweite 
Abrüstung ein Gebot der Stun-
de. Jede in Waffenproduktion, 
Rüstungsbeschaffung und Mi-
litärmanöver investierte Milli-
arde fehlt bei der Finanzierung  
effektiver Umweltschutzmaß-
nahmen.

Nein zur CO2-Steuer!

Anstatt konsequenten Klima-
schutz zu betreiben und eine 
Veränderung im Interesse der 
Mehrheit der Bevölkerung umzu-
setzen und damit unsere Lebens-
grundlage zu erhalten, geht es 
vor allem darum, wie die Profite 
insbesondere der Großkonzerne 
abgesichert werden können.   

Die Maßnahmen der Bundes-
regierung, allen voran die CO2-
Steuer, werden die Umwelt-
katastrophe nicht aufhalten. 
Stattdessen dienen sie der Um-
verteilung von unten nach oben. 
Die Arbeiterklasse soll zahlen. 
Ein richtiges Instrument wären 
hingegen die Reichensteuer 
und die Streichung der massi-
ven Subventionen im Bereich 
der fossilen Industrie und damit 
die Beschneidung der Profite der 
Konzerne.

DKP wählen!

Weil die DKP sagt: Raus aus 
der NATO! Für Frieden mit 
Russland und China!

Weil die DKP sagt: Stoppt den 
sozialen Kahlschlag und den 
Angriff auf unsere demokrati-
schen Rechte.

Weil die DKP sagt: Die Coro-
na-Pandemie und die kapita-
listische Krise zeigen täglich, 
wie notwendig gesellschaftli-
ches Eigentum und Planung 
sind, wie überholt der Kapita-
lismus ist.

Weil die DKP sagt, dass Ge-
sundheit, Bildung, Wohnen 
und Mobilität gesellschaftliche 
Aufgaben sind und der Pro-
fitmacherei entrissen werden 
müssen.

Weil die DKP sagt, dass man 
die Umwelt nur schützen kann, 
wenn man die Monopole dazu 
zwingt, und nicht dadurch, 
dass man die Menschen mit 
einer CO2-Steuer ausnimmt.

Der Versuch die DKP mit bü-
rokratischen Mitteln von der 
Wahl auszuschließen, hat ge-
zeigt, dass sie den Herrschen-
den ein Dorn im Auge ist.

Aber: DKP wählen ist nur ein 
erster Schritt. Ohne Massen-
bewegung für Demokratie und 
sozialen Fortschritt, gegen die 
Monopole und ihre Regierun-
gen wird sich nichts ändern. 
Mach mit!
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Für eine 
Verkehrswende!

Zentrale Eckpunkte 
einer Politik für den Er-
halt der natürlichen Le-
bensgrundlagen sind 
aus Sicht der DKP die 
notwendige Verkehrs-
wende und eine Ener-
giewende. Sie können 
nur gegen die Interes-
sen mächtiger Teile des 
Monopolkapitals, unter 
anderem der Automobil-
industrie und der Ener-
giekonzerne, durchge-
setzt werden.

Zentraler Punkt einer Verkehrs-
wende muss das Recht auf Mo-
bilität für alle durch die Sicherung 
und den Ausbau eines kosten-
günstigen beziehungsweise kos-
tenlosen Nah- und Fernverkehrs 
sein. Dazu muss der Individual-
verkehr zurückgedrängt werden. 
Die Ablösung von Verbrennungs-
motoren durch E-Autos ist eine 
Scheinlösung, die zwar die Pro-
fite der Automobilindustrie, nicht 
aber den nachhaltigen Schutz der 
Umwelt sichert. 

Mobilität ist eine öffentliche 
Aufgabe, deshalb sind alle Ver-
kehrsbetriebe inklusive der 
Bahn in öffentliches Eigentum 
zu überführen. Für den Güter-
verkehr ist eine Verpflichtung 
zum Transport über Schiff und 
Schiene gesetzlich zu regeln. 

Energiekonzerne 
vergesellschaften!

Bestandteil einer Energiewende 
muss einerseits die Energieein-
sparung sein, zum Beispiel durch 
energetische Sanierungdes 
Wohnungsbestandsohne das Ab-
wälzen der Kosten auf die Miete-
rinnen und Mieter. Andererseits 
muss die Subventionierung von 
Energie für das Monopolkapital 

beendet werden. Energieher-
stellung und die Versorgung der 
Menschen mit Energie ist eine öf-
fentliche Aufgabe. Die Unterneh-
men müssen vergesellschaftet 
werden – entschädigungslos, da 
diese Unternehmen ihre Profite 
über viele Jahrzehnte zu Lasten 
der Menschen und der Umwelt 
erwirtschaftet haben. 

Der Ausstieg aus der Verbrennung 
fossiler Energieträger und aus der 
Atomenergie ist notwendig, kann 
aber nur als ein gesamtgesell-
schaftlich geplanter Prozess vor 
sich gehen, der nicht auf dem Rü-
cken der Werktätigen ausgetragen 
werden darf. Der Ausbau von er-
neuerbaren Energien muss massiv 
vorangetrieben werden, damit auch 
nachhaltige und zukunftssichere 
Arbeitsplätze geschaffen werden.  

Die DKP sagt:

- 	Keine CO2-Steuer
- 	Die Reichen und Konzerne 
	 sollen zahlen
- 	Ausstieg aus fossiler Energie 
- 	Ausbau von Erneuerbaren 

Energien und Abschaffung 
	 der EEG
- 	Vergesellschaftung der 
	 Energiekonzerne – ohne 
	 Entschädigungszahlung
- 	Damit das Ziel von 1,5 °C 

erreicht werden kann

Ich möchte gerne:
	 Die UZ – Zeitung der DKP – 
	 sechs Wochen gratis 
	 Probelesen (Print & Online)! 
	 Der Bezug endet automatisch
	 Informationen über die DKP
	 die DKP im Wahlkampf unterstützen 

Wir schreiben  dort 
weiter, wo andere Medien 

längst schweigen. 
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